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Beſtellungen auf unſere Zeitung für den Monat
December werden von allen kaiſerlichen Poſtanſtalten
von uns ſelbſt und unſern Boten unausgeſetzt ange
nommen Die Expedition der Sgale Zeitung
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Belgiens Neutralität
Seit einigen Wochen ſchon tauchen hin und wieder in ven

Blättern Nachrichten auf welche wiſſen wollten die deutſche
Reſchzregierung habe allen Ernſtes an Belgien und die Schwei
die Anfrage gerichtet ob dieſe Staaten ſich im Kriegsfalle zur
Behauptung ihrer Neutralität ſtark genug fühlten Die aus
ländiſche Preſſe war raſch bei der Hand die weitgehendſten
Schlußfolgerungen aus dieſen angeblichen Anfragen zu ziehen
Erſt die letzten Tage brachten Licht in die dunkle Angelegen
heit Es hat ſich Herausgeſtellt daß nicht von deutſcher Seite
eine ähnliche Frage aufgeworfen worden ſondern von belgiſcher
und zwar ſehr gewichtiger eine Aeußerung in dieſem Sinne
geſchehen war Ein Officier des belgiſchen Generalſtabes der
Hauptmann Lahure hat eine Schriſt erſcheinen laſſen die zu
dem Reſultate kommt daß Belgien in ſeiner jetzigen Wehr
verfaſſung zu einer wirkſamen Vertheidigung ſeiner Neutra
lität unfähig und auf die Hilfe des Auslandes angewieſen ſei
Dieſe ſtrategiſch wie politiſch gleich wichtige Aeußerung fand
auffallenderweiſe bei den Landsleuten des Verfaſſers erſt dann
Beachtung als die deutſche Regierung durch ihren Militär
Attaché in Brüſſel darauf aufmerkſam gemacht durch ihren
Geſandten eine vertrauliche Anfrage an die belgiſche Regie
rung richten ließ

Dies der Kern der mannigfachen Gerüchte aus denen raſch
und natürlich zu Ungunſten Deutſchlands politiſches Capitai
geſchlagen wurde Die Angelegenheit iſt damit aufgeklärt aber
keineswegs noch erledigt Die Rüge die der Hauptmann
PLahure für ſeine ſtrategiſche Jndiecretion davongetragen haben
ſoll entkräftet noch keineswegs die Richtigkeit ſeiner Behaup
tung und bei der großen Tragweite welche dieſer letztern inne
wohnt wird eine nähere Unterſuchung des ebenſo intereſſanten
wie heiklen Themas unabweislich nöthig bleiben Es kann
keineswegs gleichgiltig ſein wenn ein neutraler Staat der als
Grenze zwiſchen Deutſchland und Frankreich hineingeſchoben
iſt ohnmächtig zu ſein erklärt ſeine Neutralität im entſchei
denden Falle zu wahren

Man thut den Franzoſen ſicherlich nicht Unrecht wenn man
ihnen Revanche Gedanken zuſchreibt erklären doch ſie ſelbſt
bei jeder Gelegenheit daß ihr ganzes Sinnen und Trachten
Revanche ſei und nur eine Vertagung dieſes Sinnens und
Trachtens wollen ſie halb aus Klugheit halb von der Noth
dictirt gelten laſſen Und trotzdem der Herzoz v Decazes bei
jeder Gelegenheit von Friedensſeligkeit üderfließt arbeitet ſein
College General Ciſſey über Hals und Kopf an den rieſigſten
Befeſtigungsarbeiten und an der Neuorganiſirung der franzö
fiſchen Armee

Die Vorſichtsmaßregeln mit denen inzwiſchen auch Deutſch
land nicht müßig geweſen haben wie wir geſtern ſchon er
wähnten zu dem Einen Reſultate geführt daß es als unan
zwe felbarer ſtrategiſcher Satz gilt Frank eich könne eine et
waige Offenſive gegen Deutſchland abſolut nicht über oder durch
ElſaßLothringen führen Die zurückeroberten Reichslande ſind
mit mächtigen Bollwerken einbruchſicher gemacht und die Ge

über Belgien her kowmen
ſte Vorpoſten Deutſchlands
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ſ8 Die Freier der Markgräfin

Hiſtoriſche Novelle von George Hiltl

Fortſetzung

Hebenſtein drückte ſich hinter den Stamm einer Buche und
beobachtete ſeine Leute Nachdem Beide eine Zeitlang auf
und niedergegangen waren trat plötzlich aus dem Gebüſche
eine dritte Perſon zu ihnen Ohne Zweifel war ſie es die
erwartet und geſucht wurde Es erfolgte eine gegenſeitige
Begrüßung Hebenſtein erkannte von ſeinem Poſten aus in
dem Neuangelangten den Hauptmann Faviole von den Gre
padiers à cheval Der Hauptmann war in Civilkleidern
Mehr als Alles beſtärkte die Anweſenheit dieſes Mannes den
Veutenant in ſeinem Verdachte daß hier etwas Ungehöriges
vorbereitet werde Faviole ſtand in ſehr üblem Rufe Er
war franzöſiſcher Refugié und ſelbſt von ſeinen Landsleuten
als Wüſtling gemieden nur perſönliche Tapferkeit hielt ihn
den Kameraden gegenüber Was konnte ein ſolcher Mann
mit den beiden Andern an entlegener Stelle in fremder Klei
dung verhandeln Treillard noch heimlich in Berlin ein

en ein verwegner Wüſtling hier galt es aufzu
paſſen

Nachdem eine Art von Beſprechung ſtattgefunden ſah He
benſtein wie ver Sekretär dem Hauptmann zwei Schreiben
einhändigte Faviole prüfte dieſelben und barg ſie in ſeiner
Taſche Hierauf überreichte Treillard dem Hauptmann ver
ſchiedene kleine Röllchen die ebenfalls in des Wüſtlings tiefen
Rocktaſchen verſchwanden

Es begann zu dunkeln Die drei Perſonen verabſchiedeten
und trennten ſich nach verſchiedenen Richtungen Hebenſtein
hatte genug geſehen Briefe und Gold denn ſolches enthiel
ten die Röllchen ohne Zweifel wurden an einen höchſt zwei
deutigen unternehmenden Menſchen vertheilt Ein geheim
nißvoller Plan reifte hier ſeiner Vollendung entgegen und je
mehr der Lieutenant überlegte deſto klarer ward es ihm daß
die Perſonen mit der Heirathsintrigue der Markgräfin in
Verbindung ſtanden Für ihn war es jetzt Aufgabe zu er

Kann daher ein Zweifel obwalten von welcher Seite des Aus
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Frankreich gegenüber betrachtet ſein will Die Schweiz kommt
zunächſt weniger in Betracht Die Neutralität Belgiens iſt
unter dieſen Umſtänden eine Forderung von großer Wichtig
keit für Deutſchland dem Niemand die Berechtigung wird be
ſtreiten können ſich nach dieſer Richtung hin volle Sicherheit
zu verſchaffen

Die Neutralität des Belgien von heute iſt in politiſcher
Richtung mehr als zweifelhaft Während die liberale Partei
an unheilbaren Spaltungen krankt und ſo einem clericalen
Miniſterium das Regieren nicht nur möglich ſondern auch
recht leicht und angenehm macht entwickeln ſich alle tie Ele
mente die dem neuen Deutſchen Reiche unerlöſchliche Feind
ſchaft zugeſchworen haben Der Ultramontanismus ſteht in
vollſter Harmonie mit den franzöſiſchen RevancheGelüſte
Das neutrale Belgien iſt der Tummelpletz aller aus Deutſch
land vertriebenen Römlinge und von ſeinem Boden aus wird
der Feldzug des Vaticans gegen das proteſtantiſche Kaiſerreicham eifrigſten berathen und am nachdrücklichſten unterſtützt

landes das ſtrategiſch ohnmächtige Belgien Hilfe verlangen
nach welcher Richtung die heute dort herrſchende Partei bei
einer Kataſtrophe ſofort hinneigen würde Es iſt für Deutſchland ein Lebensintereſſe ſich der wirklichen Neutralität Bel

giens zu verſichern und der Fall Lahure wird der belgiſchen
Regierung hoffentlich Anlaß geben ſich ihre Neutralitäts
Verpflichtungen lebhafter als bisher gegenwärtig zu halten

Deutſches Reich

Berlin 30 November
In der Plenarſitzung des Reichstages vom Sonnabend

fiel es auf daß der Reichskanzler Fürſt Bismarck der
Rede des Abg Duncker über den elſaßlothringiſchen Etat
große Aufmerkſamkeit ſchenkte daß er um den Abgeordneten beſſer
zu verſtehen ſogar ſeinen Platz in der Nähe deſſelben nahm
Nach dem Schluß der Rede begab ſich Fürſt Bismarck zu
Herrn Duncker mit dem er ſich in ein kurzes lebhaftes Ge
ſpräch einließ Daſſelbe drehte ſich um die Ausführungen
Duncker s denen der Fürſt im Allgemeinen ſeine Zuſtimmung
zollte dabei aber zugleich die Gründe angab weshalb die Bil
dung des Landesausſchuſſes für die Reichslande durch kaiſer
liche Verordnung und nicht durch Geſetz erfolgt ſei Erfolge
die Zuſammenſetzung reſp Wahl des Landesausſchuſſes in
einer dem deutſchen Reiche feindlichen Weiſe ſo ſei Dem durch
die einfache Zurücknahme der Verordnung leichter entgegen zu
treten als wenn der Landesausſchuß auf einem Geſetz beruhe

Wenn wir, ſo ſagte Fürſt Bismarck in den Landesaus
ſchuß lauter Leute wie Herr Simonis bekommen dann können
wir nach einem Jahre wieder mit Frankreich Krieg haben

Die Nordd Allg Ztg bringt von hervorragender
Stelle folgenden anſcheinend ofſiciöſen Artikel

Jn dem Novemberheft der Preußiſchen Jahrbücher wird in demAufſatz Ein Beitrag zur Geſchichte der ſächſiſchen Politik über
deſſen Jnhalt wir nicht zu urtheilen haben berichtet daß während
der Friedens Verhandlungen zwiſchen Preußen und Sachſen im Jahre
1866 der Miniſter Präſident Graf Bismarck dem ſächſiſchen Unter
händlern beſſere Bedingungen in Ausſicht geſtellt habe falls ein
Wechſel der Dynaſtie einkrete und daß nachdem jene Unter
händler darauf einzugehen abgelehnt von Berlin aus durch andere
Mittelsperſonen dem ſawſiſchen Hofe eine Entſchädigungsſumme
von 16 Millionen Thalern angeboten worden ſei Darauf einzu
gehen ſei König Johann eine Zeit lang nicht abgeneigt geweſen es
ſcheine daß er 20 Millionen gefordert habe und an der Annahme
ſchließlich durch Loyalitäts Adreſſen der ſächſiſchen Kreisſtände ver
hindert ſei Wer König Johann von Sachſen gekannt und ſein

W h r e c lenken werde wel
cher Ort ihm als Schlupfwinkel diene

Auch hier ſchien ihn das Glück zu begünſtigen Treillard
kam gerade auf die Stelle zu wo der Lieutenant verborgen
war Er ging weiter ſchlug den Seitenweg ein den Heben
ſtein betreten hatte und verſchwand dann im Gehölz Der
Lieutenant verließ ſein Obſervatorium und eilte dem Sekretär
nach Die Sonne warf ihre Abſchiedsſtrahlen durch die
Zweige Ein leichter Nebel ſtieg auf und ließ die Gegenſtände
immer ſchwächer erkennen Hebenſtein eilte der von Treillard
eingeſchlagenen Richtung nach Schon glaubte er ſeinen
Mann verloren zu haben als er ihn endlich wieder in eini
ger Entfernung vor ſich gewahrte Hebenſtein und der Se
kretär befanden ſich in dieſem Augenblicke an der Ecke des
Wallgrabens der die Dorotheenſtadt nach Süden zu be
gränzte

Dieſer Graben nebſt Wall lief genau in der Richtung der
heutigen Behrenſtraße bis über die Mauerſtraße hinaus und
war dort an die Feſtungswerke gehängt wodurch die neue
Vorſtadt mit der alten Stadt vereinigt wurde

Vor dieſen Werken war Alles Haide durch welche jedoch
einige gebahnte Wege liefen

Hebenſtein ſchloß ganz richtig daß ſein Verfolgter dieſe Wege
einſchlagen werde um auf andre Weiſe in die Stadt zu kom
men als er hinaus gekommen war

Treillard bog plötzlich in den Seitenweg und als Heben
ſtein ihm folgte blieb er ſtehen Er hatte bemerkt daß Je
mand ihm nachſchlich Jetzt begann ein Kreuz und Quer
laufen Der Sekretär ſuchte durch fortwährende anſcheinend
ganz abſichtslos ausgeführte Veränderungen des Weges ſei
Jene folge zu ermüden Dieſer blieb ihm jedoch auf der

erſe
Hin und wieder vor und zurück gingen Beide und gelang

ten endlich vor das Leipziger Thor welches in der heutigen
Niederwallſtraße ſtand Haſtig überſchritten ſie die Brücke
r o Wenn Feſtungsgrabens und betraten daun die Leipziger

traße
Der Sekretär ſuchte den Schatten der engen Gaſſe zu ge

ne

mitteln wohin der Sekretär ſeine Schritte

Halle a d Saale Mittwoch ven 2 December
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Charakterbild ſchwankt nicht in der deutſchen Geſchichte wird nicht
bezweifeln daß das Anerbieten mehr oder minder großer Entſchä
digungsſummen auf den König ganz ohne Eindruck geblieben ſein
würde Der König würde ſich aus Liebe zu ſeinem angeſtammten
Lande und in deſſen Intereſſe zu den ſchwerſten perſönlichen Opfern
ſelbſt zur Abdication haben entſchließen können aber eine Verhand
lung über das Mehr oder Weniger einer Geldentſchädigung ſtand
geräde für ihn außer aller Frage Die Erzählung iſt aber auch
im Uebrigen unwähr Es mögen in jener Zeit plötzlich ſich erbff
nender Perſpectiven und Entſcheidungen Projecte mancher Art ſich
gezeigt und gekreuzt haben deren Urſprung und Verlauf ſchwer feſt
zuſtellen iſt Aber mit Beſtimmtheit kann verſichert werden daß
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der preußiſche Miniſterpräſident den ſächſiſchen Unterhändlern Er
öffnungen jenes Jnhalts nicht gemacht hat und daß nachdem er
faſt unmittelbar nach den erſten Beſprechungen durch ernſte Erkran
kung genöthigt worden dieſe Verhandlung vollſtändig in die Hände
des wirklichen Geheimen Raths v Savignh zu legen für ihn weder
ein Anlaß zu in jenem Aufſatz als Thatſache erwähnten Milde
rungen und Ermäßigungen noch überhaupt eine Gelegenheit ge
kommen iſt in die Verhandlungen einzugreifen oder Vorſchläge
jener Art dem ſächſiſchen Hofe übermitteln zu laſſen Von Berlin
aus ſind ſolche Vorſchläge keinesfalls ausgegangen und dem aus
wärtigen Amt iſt von denſelben abſolut nichts bekannt Wer mit
der damaligen Situation und den Motiven zu den letzten Entſchei
dungen verkraut iſt wird übrigens auch darüber klar ſein daß die
Geſchicke Sachſens in jener Kriſis zumeiſt durch das Vertrauen ent

ſchieden wurden welches der Charakter ſeines Souverains einflößte
Während kein Zweifel darüber ſein konnte daß König Georg V
mit den im Intereſſe der Exiſtenz und der Einheit Deutſchlands
unerläßlichen Bedingungen nie ſich ausgeſöhnt haben würde war

man überzeugt daß König Johann ſobald derſelbe ſich einmal zur
Annahme dieſer Bedingungen verpflichtet habe ſie mit der einfachen
und unbeirrten Gewiſſenhaftigkeit erfüllen werde von der ſein ganzes
Leben ein ſchönes Zeugniß ablegt Und es iſt dem König noch ver
gönnt geweſen nicht blos ſelbſt in Treue und erfolgreich zur Feſti
gung des Norddeutſchen Bundes und zur Gründung des Deutſchen
Reiches einzuwirken ſondern auch zu erleben daß ſein Sohn und
Nachfolger durch glänzende Heerfühcung und bewährte Hingebung
für das Deutſche Reich Sachſen in deſſen Geſchichte einen neuen
Ehrenplatz geſichert hat

Die wiener Preſſe bringt folgende Correſpondenz welche
ihr aus Rom unterm 25 Nov von einem ihrer Berichterſtatter
dem werthvolle Verbindungen mit dem Vatican zuſtehen zugeht

Vor wenigen Wochen machte ein Gerücht die Runde durch die
Preſſe welches bei der gegenwärtigen Lage der Dinge zwiſchen dem
deutſchen Epiſcopat und der Regierung zu un wahrſcheinlich erſchien
als daß es hätte im Publicum Glauben finden ſollen Daſſelbe be
ſagte daß der deutſche Reichskanzler Fühlung mit dem Vatican zu
erlangen trachte um zu verſuchen ob nicht eine Löſung der ſchwebenden
Fragen zu erzielen ſei Jn erſter Reihe handelte es ſich um die
Präſentation der zu ernennenden Geiſtlichen von Seiten der Biſchöfe
an die Regierungspräſidenten und das Recht der Regierung die Er
nennung der von den Biſchöfen vorgeſchlagenen Prieſter zu unterſagen Dieſe Frage war es welche die Sichofe und Prieſter bisher

unbedingt vor Gericht und von da ins Gefängniß brachte Bei dem
Charakter des Fürſten Bismark der in dieſer Veziehung das Geſetz
und das Recht für ſich hat erſchien es wenig wahrſcheinlich daß er
Schritte thun ſollte um von dem Schwächeren eine Löſung dieſer
brennenden Angelegentheit zu ermöglichen Dem aber iſt in der
That ſo Ob nun Fürſt Bismarck direct durch geheime Agenten oder
indirect durch die preußiſchen Biſchöfe ſelbſt einen Ausweg geſucht
hat das iſt was zu ergründen der Mühe werth wäre Sollte nicht
der indirecte Weg dem Staatsmanne mehr zugeſagt haben Oder
fand er für gut beide Wege zugleich einzuſchlagen So viel ſteht
feſt daß die Räthe des Papſtes ſich mit Prüfung und Erwägung
dieſer wichtigen Angelegenheit beſchäftigen Unmöglich iſt vorher zu
beſtimmen in wie weit der Vatican ſich zu Zugeſtändniſſen ent
ſchließen werde

Dieſen Mittheilungen gegenüber wird der M verſichert
daß Fürſt Bismarck weder directe noch indirecte Schritte durch
die Biſchöfe in dieſer Richtung in Rom gethan habe

5 ne enntihn Befand er ſich an einer Biegung oder Ecke ſo war ſein
Verfolger ihm gegenüber Er glaubte anfangs ſich geirrt zu
haben Jn der Stadt angekommen machte er eine Probe
indem er die Wallſtraße hinauf bis zur Jägerſtraße ging und
dann in die Friedrichsſtraße jetzige Kurſtraße einbog
Der Verfolger ſchlug denſelben Weg ein Treilland ging
nun die Friedrichſtraße entlang bis zur Leipziger Straße jetzt
Alte Leipziger Straße zurück Als er bei der Spreebrücke
angekommen ſich umwendete gewahrte er ſeinen Verfolger
dicht hinter ſich Schon wollte er den Zudringlichen anreden
indeſſen beſann er ſich eines Beſſeren und ſchlug eilig den
Weg durch die Spreegaſſe ein Jn der Brüderſtraße war es
noch lebendig und Treillard glaubte deshalb ſeinem Aufpaſſer
hier beſſer entſchlüpfen zu können Hebenſtein der ſeine Au
gen förmlich an die vor ihm hereilende Geſtalt des Sekre
tärs tlammerte bemerkte wie dieſer jeden Gegenſtand be
nutzte um zwiſchen ſich und den Ofſizier ein Hemmniß zu
bringen Allmählig näherten ſich Beide dem Hötel der fran
zöfiſchen Geſandtſchaft Wenn Treilland daſelbſt heimlich
wohnte ſo war es leicht begreiflich daß er von Jemanden
verfolgt nicht in das Haus eintreten würde ſein Aufenhalt
wäre ſonſt verrathen geweſen

Hebenſtein hielt es deshalb für zweckmäßig auf einige Au
genblicke zu verſchwinden und den Sekretär glauben zu machen
die Verfolgung ſei aufgegeben Ein Kärrner der die Straße
nach dem Petriplatze z entlang fuhr diente ihm bei der
Ausführung ſeiner Taktik Einige Minuten lang hielt er ſi
hinter dem Fuhrwerke verborgen und ſchlüpfte daun ſchne
unter das von Laubwerk überwölbte Vordach des Gartens
an der Spreegaſſen und Brüderſtraßenecke Von hier aus
ſah er wie Treillard ſtill ſtand vorſichtig umſchaute und
dann einige Male die Straße auf und nieder ſchritt End
lich huſchte er in das neben dem Hötel der Geſandtſchaft be
findliche Gebäude Hebenſtein wartete noch eine Zeit lang
dann trat er vorſichtig aus dem Schatten und manöverirte
ſich auf die entgegengeſetzte Seite der Straße Er ging in
das Haus welches Treilland ſoeben betreten hatte

Freilich war es nicht das GeſandtſchaftsHötel aber es war
von demſelben nur durch eine Mauer geſchieden Beim Lchte

ment c h

winnen Er konnte ſich nicht täuſchen Ein Uffizier verfolgte
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ves Mondes gewahrte Hebenſtein ſogleich eine offenſtehende



e m
W

GeneralFeld marſchall Graf Roon iſt rn ſeinem Ritter
ger Crobnitz in der Lauſitz bedenklich erkrankt Die Görl

achr ſchreiben Seit rin Tagen iſt der Zuſtand Sr
Exc ſehr beſorgnißerregend Außer dem Hausarzt Dr Preuße
welcher ſchon ſeit länger in Crobnitz iſt iſt von Berlin der
Generalarzt Dr Böger und ſoeben noch von Görlitz Dr Schnieber
dorthin gerufen worden Auch der Oberſtlieutenant v Roon
der älteſte Sohn des Feldmarſchalls wurde dieſer Tage herbei
telegraphirt

An Stelle des verſtorbenen Reichstagsabgeordneten Baudri
wurde bei der am 28 Nov zu Aachen ſtattgehabten Erſatzwahl
Max von Biegeleben Centrum mit 3286 Stimmen ge
wählt Kaplan Cronenberg Kandidat des Arbeitervereins
erhielt 2227 und Deutz liberal 737 StimmenNach der Köln 3 iſt der Miniſter für die landwirth

r Angelegenheiten Dr Friedenthal von ſeinem Be
uch in Eldena mit dem Entſchluß zurückgekehrt die dortige
land wirthſchaftliche Anſtalt aufzuheben die Anſtalt zählt jetzt
nur 13 inſcribirte Studenten von denen nur neun zugegen
ſind und auf dieſe neun kommen acht Lehrer

Wie die Voſſ Ztg erfährt bezweifeln die Aerzte des
Grafen Arnim daß ſein Geſundheitszuſtand es ihm ver
ſtatten wird am 9 December vor Gericht zu erſcheinen es
wäre daher möglich daß der Termin auf kurze Zeit verſchoben
würde Die Poſener Zeitung meldet aus authentiſcher Quelle
daß Graf Arnim den Rechtsanwalt Dockhorn in Poſen neben
dem Rechtsanwalt Munkel zum Vertheidiger gewählt ha e

Die Provinz Berlin wird gutem Vernehmen nach be
ſtehen aus dem Kreiſe Charlottenburg mit den umliegenden
Ortſchaften dem Landkreiſe Berlin zuſammenzgeſetzt aus den
übrigen um Berlin liegenden Ortſchaften bis exciuſive Köpenick
und dem Stadtkreiſe Berlin

Deutſcher Reichstag

21 Sitzung vom 30 Novbr
Präſident v Forckenbeck eröffnet die Sitzung um I Uhr

Am Tiſche des Bundesraths Reichskanzler Fürſt Bismarck
Staatsminiſter Dr Delbrück General Major Meydam Geh
Rath Herzog u A

Die erſte Berathung des Etats für Elſaß Lothringen in
Verbindung mit dem Anleihe Geſetz wird fortgeſetzt Der Abg
Winterer erklärte das Budget entſpreche ſeiner Aufſtellung nach
wohl der Reichspolitik aber nicht den Intereſſen des Reichslandes
Danach ſeien vor allem die Ausgaben bemeſſen So enthalte der
Etat ſehr erhebliche Poſten zur Verbeſſerung der ruinirten Stra
ßen man wolle alſo die Wiederherſtellung derſelben zu einer Lan
desausgabe machen während die Straßen durch den Krieg zerſtört
worden ſeien und eigentlich hätten aus Reichsmitteln wie jeder an
dere Kriegsſchaden reſtaurirt werden müſſen Ganz ähnlich ver
halte es ſich mit der Univerſität in Straßburg die Zahl der auf
derſelben ſtudirenden Elſaß Lothringer ſei ſehr gering die Grün

dung der Hochſchule habe vielmehr lediglich im Intereſſe des Rei
ches gelegen welches darin ein Mittel zur Germaniſirung ein Boll
werk im Kulturkampfe gefunden Sehr wahr l Der Bundes

kommiſſar habe die Lage des Elſaſſes mit Baden verglichen und
einen Troſt darin gefunden daß der Elſäſſer noch etwas weniger
Steuern zu zahlen habe als der Badenſer aber er habe vergeſſen
daß das Reichsland ſchuldenfrei Baden aber ſchwer e ſei
Baden für einen Muſterſtaat anzuſehen ſei übrigens Geſchmackſache
Heiterkeit im Elſaß wenigſtens ſei man anderer Meinung Das
Budget werde erſt dann den wahren Bedürfniſſen Elſaß Lothringens
entſprechen wenn man zahlreiche tendenziös politiſche Ausgaben
ſtreiche ſo den politiſchen Dispoſitionsfonds reducire und auch das
Budget des öffentlichen Unterrichts erheblich zuſammenſtreiche
Ruf Aha Ja das Geld werde für Unterrichtszwecke geradezu

vergeudet Widerſpruch Jm Jntereſſe des Kulturkampfs habe
man die blühenden und beliebten geiſtlichen Unterrichtsanſtalten
aufgehoben um ſie durch viel theurere weltliche Lehrinſtitute zu er
ſetzen ohne dennoch dem durch die radikalen Maßregeln der Regie
rung verurſachten Mangel an Lehrkräften abhelfen zu können Der
Abg Duncker habe in der letzten Sitzung noch ein energiſcheres
Vorgehen der Regierung auf dieſem Gebiete gewünſcht die Fort
ſchrittspartei ſcheine aber eine eigene Meinung von der Frei
heit zu haben im Elſaß vexſtehe man darunter den Schutz des
Jndividuums gegenüber der Staatsomnipotenz das Recht der El
tern auf die Erziehung ihrer Kinder Lebhafter Beifall im Cen
trum Redner verweiſt auf eine frühere Aeußerung des Fürſten
Bismarck der dem Reichstage gegenüber die Erklärung abgegeben
daß ElſaßLothringen eine eigene Landesvertretung haben ſolle und
ſchließt Jm Namen unſerer Wähler legen wir einen lauten und
entſchiedenen Proteſt ein gegen dieſe Vorlage Wenn man eine
Schuld aufnehmen will möge man zunächſt die Elſaß Lothringer

ſelbſt e cReichskanzler Fürſt Bismarck Jch will nicht auf die Einzel
heiten des Vorredners und ſeines Landsmannes eingehen weil mein
Standpunkt und der ihrige ſo incommenſurabel ſind daß ich es

Thür in der Mauer Der Verfolgte war durch dieſe in das
Hötel gelangt

Nach einigen vorgenommenen Unterſuchungen des Terrains
fah der Lieutenant wohl ein daß er heute keine näheren Er
klärungen über das Treiben des Herrn Treillard erhalten
könne Was er übrigens geſehen deobachtet und combinirt
hatte ſchien ihm wichtig genug um als genügendes Material
für einen ſehr umfaſſenden Rapport an den Kurfürſten die
nen zu können Ganz zufrieden mit ſeigen erſten Erfolgen
auf dem Gebiete der Palaſt Jatriguen ſchlug er den Weg nach
ſeiner Wohnung ein feſt entſchloſſen am folgenden Tage dem
Zurfürſten wo ſich derſelbe auch befinden möge von den Ent
deckungen Meldung zu machen

Die Wohnung des Lieutenants befand ſich in der Span
dauerſtraße Das Erdgeſchoß derſelben nahm ein großes

aarengewölbe ein in welchem namentlich Loxus Artikel feil
geboten wurden Die Aufſtellung derſelben war freilich nicht
den heutigen Begriffen gemäß allein immerhin großartig ge
nug für die erſt im Fortſchreiten im Stadium der Entwicke
lung befindliche Reſidenzſtadt Berlin Der Eigenthümer die
ſes Waarenlagers und Hauſes war der Kaufmann Chriſtoph
Eckert deſſen Bekanntſchaft wir ſchon gemacht haben

Eckert hatte hier eine ziemlich dedeutende Niederlage fremd
artiger Gegenſtände der verſchiedenſten Art angehäuft mit
welchem er den Hof und die höheren Bürzerklaſſen verſorgte
Seine Perbindungen mit Frankreich Holland und Enzland
ſicherten ihm einen für jene Zeit namhaften Abſatz zu den
er durch erlangte Privilezien Erlaubniß zur Einführung ge
wiſſer aus ländiſcher Erzeugnmiſſe weſentlich erhöhte Karoſſen
und Sänften hielten oder ſtanden häufig vor der Thür des
Magazins und Eckert war eige Perſon geworden die bei
Hofe gleich den Kavalieren Zutritt gewann Beſonders ſeit
dem Tode Friedrich Wilhelm s erfreute ſich das Geſchäft einer
merklichen Hebung da unter dem Nachfolger des großen Kur
fürſten Luxus und Pracht ſich in den Hofkreiſen zeigten und
von da zu den Bürgern zerabſtiegen Der Kaufmann Eckert
hatte bei der Leichenfe ter des verſtorbenen Kurfürſten große

nicht für möglich halte von beiden aus uns zu verſtändigen Auf

repräſentiren konnte denn ein ſolches

einzelne Angriffe inöchte ich aber doch eingehen Er hat das Jn
commenfurable unſerer beiden Standpunkte zunächſt und hauptſäch
lich darin kundgegeben daß er den Vorwurf ausſprach wir hätten
bei Gründung der Univerſität Straßburg das Intereſſe des Rei

es und nicht das von ElſaßLothringen im Auge gehabt Das
iſt vollkommen richtig aber ich muß in erſter Reihe das Jntereſſe
des Reiches im Auge behalten und ich hoffe daß mit der Zeit
auch die Elſaß Lothringer dahin kommen werden Vor der Hand
aber halte ich eine Diskuſſion über dieſe Verſchiedenheit der Auf
faſſung für ſehr müßig Wir haben die Reichslande Deutſchland
einverleibt der Reichspolitik wegen und unſere Krieger haben ihr
Blut nicht für Elſaß Lothringen ſondern für das Reich vergoſſen
Bravo Wir haben es einverleibt damit Frankreich beim nächſten

Ueberfall den Gott noch lange hinausſchieben möge nicht
wieder Weißenburg als Operationsbaſis benutzen kann Wir haben
dann ferner dieſe Herren auf die Abgeordneten des Reichslandes
deutend in den Reichstag aufgenommen nicht um Jhretwillen
wir konnten hier ohne ſie leben Heiterkeit ſondern im Inter
eſſe des Reiches damit man hier mit lebendigem Jntereſſe die dor
tigen Veränderungen verfolgen könne und damit man an der Hand
ihrer von vornherein abgeneigten Kritik die Richtung unſerer Poli
tik dort zu controliren im Stande ſei Wir können ja nur Menſch
liches und nicht Vollkommenes leiſten und der Widerſtand dem wir
dort zu begegnen haben hat unſere Leiſtungen weſentlich erſchwert
Aber meine Herren wir können die Reichspolitik nicht für Elſaß
Lothringen zu Gunſten einer Vergangenheit ändern die nach Pa
ris und zu Gunſten einer Gegenwart die nach Rom zieht Wi
derſpruch und Beifall aufopfern Man darf unmöglich die Reichs
politik lokalen Intereſſen unterordnen Ich will noch auf einige
Bemerkungen des Abg Duncker eingehen die er am Sonnabend
hier machte Es iſt zunächſt richtig daß ich vor 2 oder 3 Jahren
e nigermaßen ſanguiniſch geweſen bin in meiner Hoffnung
daß wir in ElſaßLothringen ein parlamentariſches Regime
errichten könnten Jch bin aber bald genug davon abge
kommen nachdem ich die Tonart habe kennen gelernt
in welcher ſich die Herren aus dem Reichslande hier über die Reichs
politik zu äußern beliebten M Es konnte uns nicht zugemu
thet werden in Deutſchland ein Parlament zu ſchaffen welches in
ſeiner Majorität die Richtung der Herrn Simonis und Winterer

r das von franzöſiſchen und europäiſchen Sympathien geleitet worden wäre Zuſtim
mung und Widerſpruch würde eine große Gefahr für Deutſchland
ſein Jch habe es deshalb vorgezogen dem Statut die Form zu
geben in der es an das Haus gelangt iſt Was nun die Schulver
hältniſſe anlangt ſo iſt ſchon darauf hingewieſen worden daß die
Regierung in der eingeſchlagenen Richtung noch energiſch werde vor
gehen müſſen Ja m Sie ſehen ja wie weit das franzöſiſche
Volk unter ſeiner Leitung des Unterrichts gekommen iſt das Volk
ſoll über ſein wirkliches Jntereſſe getäuſcht werden und zu keinem klaren
Blick gelangen Es ſcheint ſonach als ob gewiſſe Leutesein Jntereſſe
haben ich will nicht ſagen an der Verdummung der Kinder aber
doch daran daß ſie nicht zu klug werden Große Heiterkeit Wir
werden alſo ich wiederhole das nur von dem Jntereſſe für das
Reich und für die Sicherheit ſeiner Grenzen geleitet werden und
uns weder durch Vorwürfe noch durch Ueberredung dahin bringen
laſſen die Jntereſſen des deutſchen Reiches aus Gefälligkeit für ein
zeine Gebiete zu opfern die noch dazu nicht unſere Freuude ſind und
wir werden dadurch dem Votum des deutſchen Volkes das durch ſeine
Abgeordneten hier ſpricht gern Gehör ſchenken Aber verlangen Sie
nicht m daß ich auf einen ſo gefährlichen und bedenklichen
Boden mit ſtürmiſcher Eile vorwärts gehen ſoll e el
Sache der Reichslande aber wird es ſein wenn die nächſten Wahlen
herbeigekommen ſind uns die e daran zu geben ob die Ele
mente dort ſich noch in der Mehrheit befinden welche am meiſten
geeignet ſind uns die Herren der Reichslande zu entfremden und
wenn das der Fall iſt müſſen wir eine Beſſerung von der Ver
beſſerung des Schulweſens und von der heranwachſenden Jugend
erwarten Lebhaftes Bravo

Abg v Puttkamer iſt der Meinung daß die Vorbedin
gungen für ein verfaſſungsmäßiges Regime in ElſaßLothringen
noch nicht gegeben ſeien Sei erſt die ſtaatsrechtliche Lage des
Landes feſtgeſtellt dann würden ſich auch die Elemente finden die
ſich Deutſchland anſchließen und mit eintreten wenn der Ruf für
Deutſchland erſchallt

Abg v Windthorſt Meppen ſagt es werde mit ElſaßLothrin
gen ſchlimmer verfahren als der ſchlechteſte engliſche Colonialmini
ſter mit irgend einer Colonie verfuhr iſt überzeugt daß jeder im
Hauſe ein inneres Wiederſtreben gegen die Bewilligung der elſäſſi
ſchen Anleihe ohne Mitwirkung des Landes empfinde tadelt daß
der Erlaß wegen des Landesausſchuſſes Schaffung von Landſtänden
mit berathender Stimme an dem Tage ausging an welchem der
Reichstag zuſammen trat und ſtellt Anträge in Ausſicht welche die
Competenz des Reichstages in dieſer Angelegenheit betreffen refp
feſtſtellen ſollen

deutſcher Herrſchaft tadelt daß die elſäſſiſchen Abgeordneten ſich

ihnen vertrauender entgegen zu kommen als ſie ſelbſt es thun
Redner wünſcht die Vorlage einer Commiſſion überwieſen in wel
cher auch ElſaßLothringen vertreten ſein ſoll

Es wird hierauf Schluß der Discuſſion angenommen Die ganze
Vorlage wird dann auf Beſchluß der großen Majorität des Hauſes
an eine Commiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen

Es folgt dann die Berathung des Geſetzes über Einführung der
Maaß und Gewichtsordnung in Elſaß Lothringen Das
Geſetz wird ohne Debatte angenommen

Weiter wird der Geſetzentwurf über die deutſche Seewarte
in erſter Leſung berathen Es wird beſchloſſen die zweite Le
ſung des Geſetzes bei Gelegenheit des Marineetats vorzu
nehmen

Schließlich wird der internationale Poſtvertrag definitiv ange
nommen

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Auf der Tagesordnung ſteht
Erſte Berathung des Geſetzentwurfs über die Anleihe für

G t gemacht
rſt kurz vor einigen Tagen war Eckert von Paris heim

8 4
e

ekehrt Fortſetzung folgt

Zwecke der Marine und Telegraphenverwaltung 2 Zweite Be
rathung des Reichshaushaltsetats für das Jahr 1875 5 Marine
etat Letzterer wird auf Antrag Lasker s auf die Tagesordnung
geſetzt

Halle 1 December
Die Stadtverordnetenverſammlung hat geſtern abermals die

Wahl der Stadträthe auf 8 Tage vertagt um über eine für die
beſoldete Stelle in Ausſicht genommene Perſönlichkeit noch weitere
Erkundigungen einzuziehen Für die unbeſoldeten Stellen ſind
wie ſchon mitgetheilt die Herren Dryander und v Baſſewitz
zur Wiederwahl und die Herren Fubel Helm und L Jentzſch
zur Neuwahl empfohlen

Reteorologiſche Station Vormittags 9 Uhr Wind SO 1
Barometer 7 3 96 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 84,9

Thermometer 7,2 Der Himmel bedeckt

Verhandlungen vom 26 Nov

Fortſetzung

Der Bahnarbeiter Carl Auguſt Wilhelm Schubert von hier er
ſchien demnächſt auf der Anklagebank unter der Beſchuldigung der
ſchweren Körperverletzung

Derſelbe lebte mit ſeiner Ehefrau in der Scheidung und ließ ſick
in der Zwiſchenzeit durch die Wittwe Gaumitz die Wirthſchaft führen
Mit ihm in demſelben Hauſe wohnte der Viehtreiber Carl Ebert
welchem die unverehelichte Emilie Zahn als Wirthſchafterin zur
Seite ſtand Zwiſchen diſen beiden Wirthſchafterinnen ſcheinen

Schwurgericht

Abg Löwe meint daß die Rechtsbeſtändigkeit des Erlaſſes nicht
anzuzweifeln ſei verbreitet ſich über die Rechtsverhältniſſe in Elſaß
Lokhringen unter Frankreich und die bezüglichen Verhältniſſe unter

nicht pflichtmäßig eingeſtellt haben und bittet den Reichskanzler

bereits früher namentlich wegen gemeinſchaftlicher Benutzung eines
Kochheerdes Mißhelligkeiten vorgekommen und die ihnen befreundenden
Männer in Mitleidenſchaft gezogen zu ſein Die unverehel Zahn
hatte in dem Schubert ſchen er als Zeugin fun
girt und durch ihre Ausſage den Zorn des Schubert erregt Dies
der Grund eines Conflictes welcher ſchließlich ein ſehr traurigeg
Ende genommen Schubert hatte nämlich die Zuverläſſigkeit der
Zahn als Zeugin beſtritten und davon geſprochen daß ſie unter
Polizeiaufſicht ſtehe ſie auch ihrer Haarfarbe wegen öfter mit Fuchs
angeredet Aus dieſem Grunde jedenfalls hatte ſich die Zahn am
Abend des 11 September d Js vorgenommen dem Schubert
etwas auszuwiſchen Während derſelbe der Wittwe Gaumitz welche
aus dem Hausflur Waſſer holen wollte leuchtete erhielt er plötzlich
von oben herab über das Treppengeländer hinweg einen Stockhieb
über den Kof Schleunigſt ſtellte er die Lampe zur Erde ſtieg die
Treppe hinauf um die Zahn zu faſſen gerieth dabei aber mit dem
Ebert zuſammen welcher durch das Geräuſch angelockt aus ſeiner
Stubenthür heraustrat Kurz darauf erhielt Ebert von Schubert
mit einem harten Gegenſtande einen Hieb über das linke Auge
welcher nach Auskunft des Dr med Ranke den Verluſt der Seh
kraft auf dieſem Auge zur Folge gehabt hat Das Auge ſelbſt iſt
herausgenommen

Dr Ranke producirte einen über einen Zoll langen ziemlich ſtarken
Knochenſplitter welcher durch die Wucht des Schlages von der linken
Augenhöhle abgeſprengt worden iſt Seiner Anſicht nach iſt der
Hieb mit einem zugeklappten Meſſer geführt worden Den Schlagſelbſt haben außer Ebert die wdereßelichte Zahn und der Diener

Richter ebenfalls ein Hausbewohner mit angeſehen ſie alle aber
wiſſen nicht womit er vollführt worden Der Angeſchuldigte ſtellte
nicht in Abrede Urheber der erwähnten An zu ſein auch
nicht daß der Verluſt des Sehvermögens eine Folge deſſelben ſei
er macht aber den Einwand ſich im Zuſtande der Nothwehr be
funden und nachdem er von Ebert gefaßt worden zu ſeiner Ver
theidigung auf ihn losgeſchlagen zu haben was er in der Hand
gehabt will er nicht wiſſen Der Staatsanwalt und der Ver
theidiger Juſtizrath Seeligmüller legten nach Beendigung der
Zeugenvernehmung den einzelnen vernommenen Perſonen namentlich
den beiden genannten Frauenzimmern und dem Diener Richter zur
Feſtſtellung des eigentlichen Herganges verſchiedene Fragen vor die
Wittwe Gaumitz blieb die einzige welche geſehen haben will daß
der Angeklagte von Ebert umfaßt worden Die unverehelichte Zahn
und der Diener Richter haben davon nichts wahrgenommen undwußten nur von einem Angriffe des Schubert anf Ebe t zu be

kunden Nach ihrer Auffaſſung hatte Schubert mit der linken Hand
den Ebert in die Haare gefaßt während er mit der rechten Hand
den Schlag ausführte Characteriſtiſch war Richter s Bemerkung

Schubert hatte die Oberhand Eine Verabredung zwiſchen Ebert
und ſeiner Haushälterin läßt ſich ebenfalls nicht feſtſtellen Zur Zeit
der That ſaß Erſterer in ſeiner Wohnſtube auf dem Sopha und ließſich von ſeiner Hausgenoſſin der Wittwe Richter die Jtung vor

leſen Plötzlich trat die Zahn herein nahm Ebert s Stock aus der
Ecke und verſchwand ſchleunigſt mit demſelben wieder aus der Thür
Faſt unmittelbar darauf erhob ſich von der Treppe her ein Scan
dal aus welchem heraus die Wittwe Richter die Stimme der Zahn
hörte welche laut ausrief Warte das iſt für die Polizeiaufſicht
Jn dieſem Momente erſt erhob ſich Ebert und erhielt kaum hinaus
getreten den verhängnißvollen Schlag Wittwe Richter wußte
auch nichts davon daß Schubert vorher ſchon von Ebert heraus
gefordert und bedroht worden ſei Der Staats Anwalt reducirte
hieruus daß nach keiner Richtung hin der Zuſtand der Nothwehr
für den Angeklagten erwieſen ſei und beantragt das Schuldig unter
Verneinung des Vorhandenſeins mildernder Umſtände Seitens
der Vertheidigung wurde ſeinen Anführungen entgegengetreten und
für Nothwehr mindeſtens aber für Ueberſchreitung der Grenzen der
Vertheidigung aus Beſtürzung Furcht und Schrecken jedenfalls
aber für Annahme mildernder Umſtände plaidirt Das Verdict
der Geſchworenen entſprach W der Thatfrage den Anträgen
des Staats Anwalts ſtatuirte aber das Vorhandenſein mildernder
Umſtände worauf im Anſchluß an den Antrag des Staats Anwalts
gerichtſeitig die Verurtheilung des Angeklagten zu 9 Monaten Ge
fängniß erfolgte

Provinzial Nachrichten
H Von der Riede 30 Nov Nachdem unſere Waſſerader des
Riedebaches monatelang an Waſſermangel laborirt iſt endlich
dieſem Mangel ſeit einigen Wochen abgeholfen Mit Hilfe des
Baches ſind auch die Teiche der verſchiedenen anliegenden Ort
ſchaften geſpeiſt worden aber leider zum größten Nachtheil der
Fiſcherei in denſelben Durch Fabrikanlagen deren Vorrichtungen
zum Aufhalten der mit ſehr ſchädlichen Stoffen geſchwängerten
Flüſſigkeiten nicht ſelten höchſt unvollkommen und in jeder Hinſicht
unzureichend angelegt ſind iſt das Waſſer total verunreinigt und
durch giftige Stoffe wie dies z B ſchon in dieſem Frühjahre durch
ſachkundige Hand dargelegt worden iſt zum Genuß für Thiere und
Menſchen unbrauchbar gemacht Solchen Uebelſtänden iſt ein auf
dem Wege des Rechts vaſitrendes energiſches Vorgehen gegen die
Urheber dieſer Calamitäten den betreffenden Gemeinden wirklich nicht
zu verdenken Was helfen momentane Entſchädigungen wenn ſolche
Vorkommniſſe perpetuell wiederkehren Um z B die Fiſcherei der
Gemeinde Eismannsdorf in Niemberg iſt daſſelbe der
Fall die im Laufe des vorigen Winters durch ſchädliches Fabrik
waſſer total zerſtört worden war wieder zu heben beanſtandete man
den ſonſt üblichen alljährlichen Fiſchzug Heute aber liegen alle ge
ſchonten gepflegten und eingeſetzten Fiſche leblos auf dem Rücken
nachdem ſie ſich tagelang an irgend einer Oeffnung der Eisdecke
begierig nach Luft ſchnappend abgequält Dazu kommt ſchließlich
ein ſolch intenſiver Geruch des Waſſers der wahrhaftig der Geſund
heit auch der Menſchen nicht zuträglich ſein kann Darum energiſch
vorgegangen damit ſolchen wirklich ſehr leicht zu vermeidenden Uebel
ſtanden baldigſt abgeholjen wird Wie in anderen Ortſchaften
unſerer Provinz ſo treten auch in hieſiger Gegend die Maſern
auf So z B ſind an dieſer Epidemie in der Schulgemeinde des
benachbarten Brachſtedt mit Hohen und Wurp über 200 Kinder
erkrankt alfo circa 14 pCt der Einwohnerzahl gedachter Orte Zum
Glück hat die Krankheit meiſt keinen tödtlichen Verlauf denn bis
heute ſind nur zwei Kinder zarten Alters dem Uebel erlegen

S Heldrungen 29 Nov Heute kam mit Südoſtwind der
uns ſonſt im Winter bei Schneewetter und Froſt lange Jahre hin
durch ſtets Kälte brachte Regen der allerwärts als ſehr erwünſcht
angeſehen wird Die Unſtrut war bisher ſo klein wie ſie die älteſten
Leute um dieſe Jahreszeit noch nie geſehen haben Von den ver
ſchiedenſten Gegenden hört man über Waſſermangel in Bächen und
Flüſſen klagen und namentlich ſind es die Müller welche große
Beſorgniſſe für ihr Geſchäft hegen wenn nicht die fließenden Ge
wäſſer durch feuchte Niederſchläge ans der Luft mehr Waſſer er
halten Auch viele Brunnen ſind in den verſchiedenſten Orten ohne
Waſſer So ſollen in dem nahe gelegenen Oldisleben nur noch
zwei Brunnen ausreichendes Waſſer haben Aehnliches wird von
dem Städtchen Wiehe erzählt wo des tiefen Standes des Grund
waſſers halber um hinreichendes Waſſer zu bekommen ein neuer
Brunnen zehn Fuß tiefer gegrahen werden mußte als es die
anderen in gleicher Lage ſind Den hiſtoriſch älteſten Brunnen
in unſerer Provinz wenn man eſſen vrigineller Jnſchrift trauen
dürfte möchte doch wohl das an Der Saale gelegene Dorf Schön
burg bei Naumburg haben Man ſieht dort an dieſem Felſen
orunnen auf einem Steine das Bild eines Mannes mit hochgehobenem
Stabe und darunter die Worte

Moſes der große Mann
Fangt hier Zu zweifeln anOb Gott Waſſer geben kann

Drum durft er nicht nach Cangan
Soll nicht Jemand in Verſuchung kommen die Richtigkeit dieſer
in Reimen ausgeſprochenen Thatſachen zu bezweifeln und als Curio
inm anzuſehen ſo muß jedenfalls die darunterſtehende Jahreszahl
wohl 17633 eine ganz andere werden nämlich 1500 v Ehr
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Ulrichsſtraße
24

S Kleiderzeuge
334 bis 50 Procent

unter dem Fabrikationspreis ſtreng modern nicht zurückgeſetzt beſtehend in

Kleid von reinwoll Geraer Rips à 5 reeller Werth 8

Tartan à 44 6feinſtem Mohair à 5 78mit Seide à 5 8gemuſtertem Alpacca à 34 445geſtreiftem Panama à 3 31 5Elsässer Popeline à 2 rSchottisch à 14 24halbſeidenes à 5 7Lustre Brillanté à 224 4ſchwarzſeid Gros de Lyon prima prima 21 30 32

Cachmir 17 21Taffet prima prima 16 22
Tuatfet prima 1013 15 20couleurt Rips prima prima 26 3234
Auswahl unter 500 Stück

Franz Long Chales und
Grand Fonds

Fabritpreis r efür nur 3025 18 151194644424

i Schwarze uncdl Weisse
Cachmirtücher und Long Chales

mit eleganter ſeidener und wollener Franze und prachtvollen Stickereien

Fabritpreis 8 6 4 3
für nur 43 21113

Doppel Chales undl Tücher
Keinwollene Umsehlagetücher Fabrikpreis 14 für 1

do Lamatücher Fabrikpreis 441 64 für 214
Zephyr Chales ffein mit Seide Fabrikpreis 44 64 für 34

r

1

1

1
1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

l

eng brüssler u deutsches FabrikatPrachtvolle Muſter in nur Prima Qualität à Stck 20 reeller Worth
4 30

Möhel Stoffe
2 berl Ellen breiten reinwollenen Damast pr Qualität à berl Elle 25

Rips t 14halbwollenen Damast 172
Tuch und Bukskins

paſſend zu Herren Damen u Kindergarderobe reine Wolle 2 Berl Ellen
breit à Berl Elle von 25 n an

Ratines Flockones Doubles Berl Elle 25 n bis 33
Damentuche in dem ſchönſten Farben Sortiment Berl Elle von 25 n an

Lama prima do do Berl Elle 15 20
Garclinen

im Mull Sieb Köper TZütz etc
à berl Elle von 34 an

Leinen Taschentücher
prima Qualität

1 Dtzd leinene Taschentücher groß kräftig à 14
1 Dtzd do do 4 groß mittelfein à 1 25
1 Dtzd d0 do groß fein à 251 Dtzd do do groß f fein à 25 34
Piqués Shirting Dimittys Bettdecken Satins Mulls Battiste Kattune

BRlaudruckschürzen Ginghams fabelhaft billig

r Ulrichsſtr 24 8e

W e e W e r i
u u w a 44 e e 5 e meennareeaee wen nei nene h

e e

f

8 h e
Vortheilhafte Partiekäufe gegen Caſſe ſetzen mich in den Stand x

Großenachſtehende Waaren zu Spottpreiſen abzugeben ſämmtliche Artikel
ſind fehlerfrei ſtreng modern von vorzüglicher Qualität prachtvollen

9 Farben Stellungen und eignen ſich zu den ſchönſten

Weihnachts Geſchenken

u 7 7 e

3836 38 h
m

Ulrichsſtraße
24

X

e Ohne Concurrenz
Webe Herrenhuterleinen circa 90 Berl Eile prima Qualität Fabrik

preis 15 für 12 13
Webe Ierrenhuterleinen circa 90 Berl Ellen feine prima Quli

tät Fabrikpreis 19 er 17
Webe Herrenhuterleinen circa 90 Berl Ellen ff prima Qualität

Fabrikpreis 26 für 22
Webe Schleſiſch Halbleinen circa 90 Berl Ellen prima Qualität

Fabrikpreis 12 für 10
Stück Bielefelder Hausleinen 50 Berl Ellen balbfein prima Qualität

Fabrikpreis 11 für 84 9
Stück Bielefelder Hausleinen 50 Berl Ellen halbfein prima prima

Qualität Fabrikpreis 12 für 10 103
Stück Bielefelder Hausleinen 50 Berl Ellen fein prima Qualität

Fabrikpreis 15 für 12
circa 50 Berliner Ellen mittelfein prima

Qualität Fabrikpreis 10 für 8 v
Stück Schleſiſch Leinen circa 50 Berliner Ellen mittelfein prima

Qualität Fabrikpreis 8 für 7
Stück Schleſiſch Kinderleinen 50 Berliner Ellen à 5
Damast Gedecke mit 12 Serv ff Fabrikpr 13 für 8 84
Damast Gedecke mit 6 Servietten ff Fabrikpr 6 für 4
Drell Gedecke mit 12 Servietten ff Fabrikpr 7 für 5

1 Drell Gedecke mit 6 Servietten ff Fabrikpreis 34 für 2
t Dtzd Damast Servietten prima Qualität Fabrikpr 44 für 3
1 Dtzd Drell Servietten prima Qualität Fabrikpr 34 für 24
1 Dtzd feine Damast Iandtücher Fabrikvreis 5 für 3
Einzelne Tischtücher u Servietten in großer Huswahl bedeutend unterm

Fabrikpreis

Küchenhandtücher Wischtücher c in großer Auswahl zu auffallend
billigen Preiſen

9/4 breite Bett Drells roth blau u buntgeſtreift pr pr Qual à E 124 15
9/4 breite Federleinen roth blau u buntgeſtreift pr Qual à Elle 124 15a breite leinene ſchwere Bettzeuge J Qualität à Elle 7

6/4 breite baumwollne Bettzeuge J Qualität à Elle 5
64 breite baumwollne Bettzeuge II Qualität à Elle 2

S

Stück Schleſiſch Leinen

R Es

Damen Confection
eignes VFabrikat

beſtehend in Mänteln Paletots Jacquettes Jacken
Plüschkragen ete etc ſoweit mein Vorrath reicht

zu Ausverkaufspreisen

e Diivyerse
Piqué Bettdecken größte Sorte pr Qualität à Stück 14 4
Watfel Bettdecken größte Sorte mit Franzen pr Qual weiß u couleurt

à St 1 3
Rothe Damast Bettdecken größte Sorte in Wolle und San h

1 a T g
Reinwollene Rips Tischdecken pr Qual à Stück 31

Cachmir Tischdecken in bunt u glatt pr Qual à St 2
rothe Cachmir Tischdecken pr Qual à St 1 h
rotheCachmir Commoden Tischdecken pr Qual St 15
rothe Nähtischdecken pr Qual à St 10 Fu
Sophadecken pr Qual abgepaßte u prachtv Muſter à St l

Abgepaßte Piqué und andere Unterröcke à St Il
Leinene Schürzenzeuge in größter Auswahl à Berl Elle von 6 m an
Blaue leinene Schürzen mit u ohne Latz abgepaßt pr Qual à St 11
Leinene Ginghams waſchecht pr Qual à Berl Elle von 2 S an
Blaudruck veſtes rheiniſches Fabrikat waſchecht à Berl Elle 4
Kattune deutſches und franzöſiſches Fabrikat à Berl Elle 3
Piqués und Köperkattune pr Qual waſchecht à Berl Elle 5

breite Shirtings Chiſfons Piqués Satins à Berl Elle von 2 e an
e breite halbwollene Schwaneboys pr pr Qual à Berl Elle zu 13

breite wollene do I16l Schürzenzeuge 6 10Bunt carrirte HIerren u Kindertaschentücher von u an
Wollege Stubenlüufer à Berl Elle von 4 12
1 wollenes Lamahemd prima groß à Stück 124
1 Shirntig Oberhemd à Stück 20
Cachenez für Herren und Damen Wolle und Seide à Stück 15

halb Seide à Stück von 15 Fa an
ganz Seide prima à Slück 2Ostindische ſeidene Taschentücher prachtvolle Auswahl in Köpergewebe

à Stück 11

2

W

S
Es W e

r

Te

Die unbedingt festen Preise sichern selbst dem Nichtkenner die solideste Bedienung

Außer dieſen hier angeführten Waaren bietet mein Lager die mannigfaltigſte Auswahl aller zu dieſer
Branche gehörenden Artikel zu auffallend billigen Preiſen

Louis Sachs

reren r t rne



4 ehe e er e en
e me a dDie Möbel Spiegel und Polſterwaaren Fabrik

O Uauptmann gr Klausſtraße 7
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Weihnachts Geſchenken t

woli de Arbeit BilIlise Vpeise e

Wir empfehlen hiermitGummiPferdedecken t rntet
Mittwoch den 2 December 1874

Erſtes G l der Königlich n c m nW erf n kg bei elegantem Ausſehen ſich als re piſ ovale I S ſſſſſſeſ227 S re Wer en ws Figueli arl SontaVom voſcyeate zu g ras G ſchäſt Nr 97 Ge ſchäftEerliner e Lorenz
Gummi und Gutta Percha Waaren Fabrik
2eipzigerſtr 21 M er S Leipzigerſtr 21
empfiehlt ſein Lager von Handſchuhen r gern in Gummi und
geſtickt Shlipſe und Cravatten zu billigen Preiſen

Stickereien werden ſauber und ſchnell gefertigt bei

Leipzigerſtr 21 M Rertascher Leipzigerſtr 21

Die Journaliſten
Luſtſpiel in 4 Acten von Freitag

Adelheid Runeck
Frl Franziska Ellmenreich

Conrad Bolz Herr C Sontag

Abonnements Eoncert
A

Bei gänzlich aufgehobenem Abonnement

Neues Theater
d Mittwoch d 2 Decbr Ab s Uhr l

e Badbeziehen ſowie Banden derſelben mit Gummi belaſten fertigt ſauber

Eduard Hartmann Bärgaſſe 9
Preßler s HeHeute Mittwoch 8 3 et

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Geschw ScChWer
e

Lamas zu Kleidern und Jackenm in einer großen
z Auswahl Neue Muſter ganz friſch angekommenen Gesund

El heits FIaneii in verſchiedenen Farben welcher nicht eingeht S
wlanell zu Röcken in hunderterlei Muſtern ſowie auch
weiße Bett und Pferde DBecken Sopha und
Reise Deckenm Beſonders mache ich auch aufmerkſam aufS eine ſehr ſchöne und Je Auswahl von Btubenläuferm zu

Elegante Winter Paletots wei zu
Preiſen Carl ICIos Leipzigerſtr 5

Mit einer Beilage

Beſte Französische Wallnüsse in Original Säcken à Ctr 6 Thlr bei O M Wiebach a Wan

s Ball IeiderPuppenköpfe c 53 P gros O B ſege Tee Ball Blumen 3t n dein Sr ena all VmhängePuppengeſte t T Deren und Corsettsempfiehlt in großer AuswahlI Ausverkauf Kobert ConnWegen Neubau meines Hauſes verkaufe ich ſämtliche S Halle a/S r Steinſtraße 73 J

W eiss WolI und Posamentier Waaren zu eund unter dem Koſtenpreis Feine und ordinäreAlIb Panneberg Leipzigerſtraße 85 e
Wollene und banumwollene W alte empfiehlt P itheS en er Es als SAb Danneberg Leipzigerſtraße 85 S Kohlenöffel Schippen Zangen Pjätthakene Feuergeräthständer Ofenvorsetzer SEine Muſter Colleetion

rachtvoller Tuchſtickereien hp Eimer von Eiſenblechſoll billigſt verkauft werden bei verznnt Igckirt ernaillet
O eFrau A Koeppe Markt 24 seideiträger

e 3 A 6 S Seidel49,9 Pfandbriete der Süddentsechen Bodenereditbank in München G a t
Mit dem Verkaufe dieſer Pfandbriefe beauftragt halten wir dieſelben als ſolide und e reſichere CapitalAnlage hiermit beſtens empfohlen Letzter Cours 98 Dieſe Pfandbriefe Messerkörbe von Drabt

nd in Bayern und im Herzogthum Heſſen zur Anlegung von Gemeinde Kirchen und e Schliisselkörbe

StiftungsCapitalien zugelaſſen eHalle aS Filiale der Thüringischen Bank Caffeernmithhlen 1

Kleinſchmieden 5Prospectus FuoKorsohneder Zuekoraangev
Nach eingehenden Berathungen iſt jetzt das Statut der hieſigen Orts ſo lebhaft gewünſchten S Korkzieher mit Mechaenik v

Geſellſchaft zur Beſchaffung billigeren und geſunden Fleiſches notariell vollzogen Wir treten an un e ladſere Mitbürger t der Einladung d Zeichnen e r b S re bethei Feine Tischglocken zur
ligen Daſſelbe konnte nach reiflicher Erwägung nicht in der Form der Genoſſenſchaft ſondern nur r b W xa nete ſie ins der men Wenn ß Die Geſellſchaft führt den Namen emyſteht Stu0 nue

t Linie d9Aectien Schlächterei grosse Ulrichsstrasse Nr 4 5
Es werden 200 Actien jede zu 50 Thlr jetzt ausgegeben Im Fall einer Ueberzeichi

nung Vermehrung des Actiencapitals v mehr x n Actien gezeichnet wü e Jden eine Reduction der über eine Actie erfolgten Zeichnungen vorbehalten oJeder Zeichner erhält bei Jeden der Actie e auf den Namen lautende Jnterims Zum gänzlichen AnsverkanfQuittung und werden 10o der Actie ſofort baar eingezahlt Kler genhäoenon d
Statuten und Zeichnungsliſten liegen vom 2 December bei den Unterzeichneten aus a ch Häubchen für ältere Damen zi

woſelbſt auch jede weitere Auskunft ertheilt wird gute Vacon empfiehlt d
Halle den 1 December 1874 aDr Otto UIe Kirchthor 15 G Demuth Mühlweg 17 B Lutze Rathhausgaſſe 12 unter Selbſtkoſtenpreis

Profeſſor Dr Droysen Kirchthor 15 Stadtrath Niemeyer große Steinſtraße 441 Ober Geeehhw I
Controleur Riemschneider Brüderſtraße 13 Kaufmann Klinkhardtt neue Promenade 12 Leipzigerſtr aſt e 93Wilh Rocco große Brauhausgaſſe 13 Director F Selwig Königsſtraße 35 Br Kunze 8
broßer Berlin 18 Kaufmann e e n 3 Ober BergwerksSecretär Herrmann Einen großen Poſten

eine Klausſtraße 8 3Außerdem liegen noch Statuten aus und nehmen koſtenfreie Zeichnungen in den gewöhnlichen Seidene Bänder und
Geſchäftsſtunden entgegen Der Halleſche BankVerein von Kuliseh Kaempf Farb Sammmetbämcdero der Allgemeine Vorſchuß und Spar Verein Eingetragene Genoſſenſchaft verkaufen unter Kostenpreis
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